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it« „ Sport und Spiel
?^ 2S5 ' 48. Zahrgang Beilage des Volksfreund Karlsruhe . 29 . Oktober 1928

ein «

Ärbetter-Spori
. Lufiball
^ '°gel vom Sonntag , 28. Oltober , 3. Faßballbezirk

kann erst in der letzten Minute «egen Freie Turner^ o : 2 besteben. Durmersheim einwandfreier Gruppen
^ rchhrivim Eruvvenmeister der Jugenb .

1. Kruppe
srkeld gewinnt gegen Beiertheim mit 10 : 1.
^'E Turner Karlsruhe machen Siidstadt das Leben ziemlich

S«i

ff V
5 ift ^urz vor Schluß gelingt Südstadt der Siegestreffer
^

5 Ergebnis.
fein' » Hu

**«* erzielt mit 3 : 2 über Königsbach einen knappen Sieg .
in«.
A

*» 3
für

"
n3

4 : L
Grün -Weiß III 6 : 0.

ot « und Au« trennen sich mit 2 : 2.
3. Gruppe^ iül , lieb»
°' 'utuvlK

ttcnlM^ ch irafchxrü» kommt die abermalig « Niederlage »on Klein »
r

^
«bi^ ^

n Eggenstein unterliegt es mit 1 : 3. Eggenstein II

^ Uq^ ^ ^
steinbai

^ ^
unterUeot Wacker -Karlsruhe mit 2 : 3.

veier überläßt mit 2 : 3 Srün -Weih die Punkte .

LIL^j . 4. Trupp«
und Darlandeu liefern fich mit 0 : 0 ein Un«nt <

Dorchheim II — Darlanden II 1 : 1 .
iv ;

' ™
P * Mt <cts ^e' m sichert sich mit einem 4 : 1 - Sieg über Welfchneu-
t ^ ^ uvoenmeifterlchaft.
P ^Ä^ "i" ?el erfährt in Hagenbach, daß der Neuling nicht zu■ rst. Mit 6 : 3 ist Grünwinkel erfolgreich.

Jugendsviele
-̂ wird durch einen 2 : l » Sieg über Durmersheim

: 0 .HI — Königsbach III 6
ihi, » * ~

AU «, •
'“ Karlsruhe I — Südstadt Karlsruhe I 2 :3 (2 :0)

■V5 Üitm *5 niemand erwartet , dich Siidstadt nur mit
^ ine beiden so wertvollen Punkte einbeimsen konnte,

den in ihrer heutigen Aufstellung, im Vergleich
Mike ^ .̂ orsonntag, nicht wieder zu erkennen, ste zeigte eine

'inng , wenn ste auch in technischer Hinsicht ihrem Geg -
war . Dieser Vorteil von Südstadt war zuguterletzt

^ ' «Usao» . iür den Sieg . Zum Spielverlauf : Zunächst beider-
.e» Spiel , wobei sich die Südstadt -Verteidigung reich»

^ ^ Der Turnersturm versteht es vorerst jedoch nicht ,
jachen seines Gegners ausznnützen und vermasselt die

Wri ten Aachen . Allmählich legt sich die Nervosität . Eine
von rechts findet in der Mitte ihren Mann und

aN wird der Ball in die linke Ecke gesetzt. 1 :0 für die
'

tmCI Gegenseite winkt schon der Ausgleich, doch in
& tai i. klärt der Turner -Torwart . Bei einem Ge »

vem Südstadt - Heiligtum kommt der Ball zum Turner -
Iv ' I» tfi 1 au, 25 Meter Entfernung , in vrachtvoller Weise,

^i>Ne a sue hindurch, durch Bombenschuß einsendet. Ein« sel-
^ ünx i

'? ungi 2:0 für F .T .K. Südstadt merkt endlich was
!h? ieborf.

c£ : mächtig Dampf auf . Eigensinn einiger Stürmer
iet ? daru . bei , baß nichts Zählbares erreicht werden kann,

u
, Minute vor Halbzeit ein schöner Alleingang des

W fti *. n*cn > doch dessen Bombenschuh streicht haarscharf
- >aite. Vielversmechend für Südstadt beginnt die zweiteDie -> ^ relveymechend für vudjtadt beginnt me zweite

\ ftort Turner haben so gut wie gar nichts zu bestellen und
.hW ^ ,u«rteidiPn . Eine , in der Südstadt -Elf vorgenom-
^ lu

'
ü^ ung bewahrt sich vorzüglich. Noch sind es 20 Minuten

!>, ^?u>d Südstadt kann trotz drückender Ueberlegenheit das
»II vT^ . uicht finden . Da gibt der linke Turnerverteidigerinv "U lww V " UHVUl , -L'V bivv VCi IIIIU 4,U (.l(ClV( U« »VVbV«

K !1 ift Seite zum Torwart zurück, doch ein Südstadt -
Ball und hebt denselben über den sich wer-

ffit dinweg ins leere Tor . Unmittelbar darauf Elf »
IS ? ber jedoch vom gegnerischen Torwart in glän -
fv .fr gemacht wird . Auch mit einigen Straf »

^ .riMsreicher Stellung weih Siidstadt nichts anzufan -
üh m ^

L .̂ uirücken der Verteidigung wird für Südstadt
nflnts, doch dessen Torwart erweist sich als ret -

WA Eine zweifelhafte Elfmeterentscheidun« bringt end-
Ikhdl W « ^ ^ icnten Ausgleich. Das Spiel -neigt dem Ende
Rt ^ et iJ 1

v
*■ ftch bereits mit dem Unentschieden ab, als esIK ^ tin ^ ■

. letzten halben Minute Südstadt gelingt , den
Svi T

^ retfer anzubringen . Wir wünschen ,
kle wie dos gestrige sehen zu dürfen .

Es war eine
zu wünschen

es

weiterhin
E . A .— — -

« » ^ itiel -
Ä* ieli “0en I - 8 « I 2 : 2 (1 : 0)

iü.
^ ^ Bnuno

6” s *nfl obiges Spiel vom Stapel .

t
")»« ^»>n Flüssigkeit lieh das Treffen au uumujci

fro^ l?u '?lverlauf : Die erste Viertelstunde gehört Aue, e<
bic , • ? ? uf das Knielinger Tor , kann aber nichts er-

^ 5^>eli^- ?'Uoeimische Hintermannschaft gut klärt . Zeitweise
loch zusammen, aber auch ihm ist kein Erfolg be -
Au-- «r einer - halben Stunde gebt Knielingen in

h»^N.!?^ an !n : , " ftregungen verlaufen bis zur Paus « im Sand .
Thfr «

s Wm .
e Aue gleich . Schöne Spielmoment « werden

» lt -n büespielt. Der Mittelstürmer von Knielingen wird
eitiLr . Strafstoh wird erneut »um Führungstor für

Änzn?. . Eine schöne Kombination von Aue wirb
°®enbet

êiSstor belohnt . Mit diesem Stande wurde das
"ftes fefipn V Schiedsrichter batte einen leichten Stand , dah

d " kann, mögen sich die Zuschauer gesagt sein lassen .
L . Br .

^
!' ^ rlyoeim i . — Laxtauden I . 0 : 0.

spannenden Momenten . Daxlanden hat als Bun.
*7’

) (J *en unh ^ im Rücken , fforchbcims Himermannschost weitz sich
i>°n p^ .frbi nichts durch . Beiderseits gesiilultch« Angriffe zer -

frn } „ Hintermannschaften oder werden eine sichere Beute
^oi* (,riBÄrt,ter- Mit 0 : 0 geht cS in die Paufe. Rach Wte>

'ü- , ' zeitweise üherlcgen . Der starke rSind liltzt sedoch
r liii * k. da- - " ntrtw , u g jn |Cin xj „nelcit .' tcr Angriff von florch-

Sie Srast. Sie Sas Söst will . . .
Der Kampf im Berliner Arbeitersport wird jetzt von

den bundestreuen Vereinen nach der Richtung geführt , dah eine
energische Aufbauarbeit geleistet wird . Die Sportler , denen
Sportarbeit Dienst an Mensch und Körper bedeutet , lasten die
andere Fakultät Arbeitersportler , die da meinr , Moskau wohl¬
gefällig sein zu müsten, unter sich , wobei sich ergibt , dah die von
den Bolschewistenbetriebene Hetze gegen die „Reformisten" wie das
Kläffen des Mopses zum Mond wirkt .

Wenn man auch im bolschewistischen Lager den organisierten
Kampf um die Wiederaufnahme im Arbeiter -Turn - und Svortbund
als Kampfziel proklamiert hat , so dürfte dieser einzige ideologische
Daseinszweck recht bald seine Werbekraft einbühen , wenn er über¬
haupt je eine hatte . Die deutsche und damit auch die Berliner Ar¬
beiterschaft fordert eben, als Organisationszweck etwas mehr zu
wisten, als das Ergebnis irgend einer Verhandlung von Organisa¬
tion zu Organisation . Um eine solche kann es sich ja ichliehlich nur
handeln , wenn ein Verein oder eine Organisation in den Bund
ausgenommen werden will . Bei den Leuten im Berliner bolsche¬
wistischen Turnerlager dürfte aber ein solcher Verhandlungstermin
noch in recht recht weiter Ferne liegen , denn nach dem , was diese
Leute während ihrer Mitgliedschaft im Bund gegen diesen ge¬
leistet haben , besteht weder beim Bundesvorstand noch bei besten
Organen oder den Mitgliedsvereinen auch nur die geringste Nei¬
gung , sich den Teufel wieder selbst ins Haus zu holen . Die Aus¬
geschlossenen sind und bleiben eben draußen , und sie mögen sehen ,
wie ste mit ihrer kärglichen ideologischen Zielsetzung zu einer „Ar¬
beitersport -Massenbewegung" werden können.

Aber die Leutchen haben einen Verdienst , und das soll —
objektiv wie wir immer sind — voll anerkannt werden . Sie sind
ein Teil von jener Kraft , die das Böse will und das Gute
schafft . Was alle Agitation früher in Berlin nicht fertig brachte,
durch die bolschewistische Absplitterung ist es erreicht worden :
Berlins Arbeitersport befindet fich auf dem Wege
zur Zentralisation . Die früher führenden Kommunisten
taten nichts für eine Zentralisation der Vereine , es sei denn , sie
erwarten von einer Zentralisation eigene politische Stärkung . Im
Gegenteil , sie hielten es durchaus mit der Erkenntnis : Teile und
herrsche ! Jetzt aber marschiert die Zentralisation bei den Bundes¬
treuen . Der Zentralverein für volkstümlichen Sport , die

„Freie Turuerlchaft Groh-Berlin " hat feit der Spaltung rund
2500 Mitglieder gewonnen.

Ueberall , wo bundestreue Arbeitersportler die Kommunisten in den
Vereinen allein lieben , wurden , entgegen der früheren Uebung , Ab¬
teilungen der „Freien Turnerschaft Grob -Berlin " gegründet . Tat¬
sächlich wird jede Sportart in ihr betrieben , und der Svortbeflistene
kann ebensogut turnen , wie Leichtathletik treiben , Hockey , Tennis ,
Handball , Fußball spielen, wie Gymnastik üben , schwimmen lernen
oder rudern und paddeln . Ueder ganz Groh -Berlin hat die FTGB .
ihr« 28 Bezirke verteilt , und rund 6000 Mitglieder werden
vom dauvtamtlich angestellten Vorsitzenden, einer eigenen Ge¬
schäftsstelle mit grobem Warenlager und einem groben geschulten
Funktionäravvarat betreut .

Daneben besteht in Groß-Berlin selbstverständlich noch eine
ganze Anzahl selbständiger Vereine aller Sportarten , die teilweise
aus ein respektables Alter zurückblicken können und tüchtige Pionier¬
arbeit für den Bund geleistet haben . Rund 60 solcher selbständigen
Vereine find vorhanden , st« werden ergänzt und vermehrt von den
Vereinen und Abteilungen der Radfahrer , der Naturfreunde , Sa¬
mariter , Schachspieler.

Wenn heute bereits die bundestreuen , nicht nach Mos¬
kaus Pfeife tanzenden Arbeitersvortvereine annähernd die Hälfte
aller Arbeitersportler Berlins wieder erfassen (es sind rund 25 000
im neuen Kartell !) und wenn unter diesen Sportlern der Zentrali¬
sationsgedanke , der Partei , Gewerkschaften und Eenostenschasten
groß machte , so stark ist , wie es gegenwärtig beobachtet wird , so
braucht wirklich niemand um Berlins Arbeitersport zu fürchten.
Ohne Bindung mit der Sozialdemokratischen Partei , aber des , Wer¬
tes ihrer Unterstützung bewußt , gehen die Berliner bundestreuen
Arbeitersportler den Weg , der ihnen die freudig bejahte Mitglied¬
schaft im Arbeiter -Turn - und Svortbund vorschreibt.

Die anderen aber , die „Oppositionellen"
, die vorgeben , sich mit

dem Bund auseinandersetzen zu wollen , haben alle Hände voll zu
tun , im eigenen Sause „Leninisten , Stalinisten , Trotzkiisten, Ver-
sönlerische , Liquidatoren , rechte und linke Halbblockler, Korruvtio -
nierte , links - und ultralinks Gestimmte, Renegatenblöckler und
sonstige Verräter an der weltrevolutionären Linie des Kommun ' ----
mus" bei einander zu halten .

Wir lasten ihnen diesen „Sport " !

Dies Sind , kein Engel ist io rein . . . .
An diese Worte wird man unwillkürlich erinnert , wenn man

den Artikel des kommunistischen Stadtrates Weinbrecht in
Durlach in seiner sogenannten Arbeiterzeitung liest. Er El
sich rechtfertigen darin , er , der engelreine Otto ^ der seit Jahren
glänzende Proben als Lügen -Virtuose gibt und auch aus diesem
Grunde bei der KPD . zu Rang und Ehren gekommen ist. Seine
Bemühungen , sich als engelrein hinzustellen, sind erfolglos , es sei
denn , dah seine Gläubigen zu jener gedankenlosen, denkunfäbigen
unerfahrenen oder charakterarmen Maste gehören , die von jeher
die Arbeiterbewegung schädigten. Otto vergißt aber in seinem
langen Geschreibsel , dah seine moralische Stärke so riesenhaft ist , dah
sie ausreichte , um ihm sein Ehrenamt als Schriftführer im Be¬
zirksausschuß abzuerkennen .

Der Herr Stadtrgt glaubt sicher, daß wir des längeren auf - sei¬
nen , ebenfalls wieder mit Lügen gespickten , Schrieb eingeben . Ach
nein , wir bleiben bei dem, war geschrieben wurde , auch die Angriffe
aeaen einige SPD .-Leute können nicht zu einem anderen Standpunk »
verlocken . Die Namen dieser Genossen haben einen zu guten Klang
sowohl als Arbeiter wie als Funktionäre in der Arbeitersportbewe¬
gung , so dah ihnen gegenüber Weinbrecht doch nur als moralischer
Zwerg erscheint. Nur im Lügen , Verleumden und im Zerreißen der
Arbeiterbewegung steht Weinbrecht als Riese Eoliat da , da sind un¬
sere Genosten die reinsten Stümver . Der engelreine Otto von Dur¬
lach kann schon aufgrund seiner moralischen Versastung die Genos¬
sen Großhans , Stenz und Vrannath wohl verleumden , aber bei cha¬
rakterfesten und denkfähigen Menschen ihr Ansehen nicht schädigen .
Otto , der Engelreine , muß ja seine Moskauer Aufträge ausführen ,
denn sonst wäre er nicht mehr würdig , zur Rubelschluckergarde zu
gehören. Er müßte sonst wieder einer nützlicheren Arbeit nachgebcn,
vor der er sich, wie ein Fall lehrt , scheints fürchtet, wie der Teufel
vor dem Weihwasser. Oder aber er könnte, wenn er sich nicht als
willfähriger Moskos betätigt , schließlich von leinen Oberbäuptlingeu
verbannt werden ! Ach nein , das geht zu weit , denn Otto gehört
nur zu den Kleingeistern und die werden nicht verbannt , sondern
nur kaltgestellt wie der Fall von Ottos „Berufs "kollegen Wiest -
Berlin , KPD .-Zellenbauer in den Berliner Arbeitersportvereinen ,
beweist .

Tor, wo der Wächter eingretfen mutz. Beide Tore kommen iftrrs t« Ge¬
fahr . « öntgsbach geht in Führung. Durlach zieht bald darauf gleich.
Ein Handelfmeter verhift » SnigSbach erneut zur Führung . Mit 2 : 1
für » öntgsvach werden die Seiten gewechselt . Durlach spielt nach Halb¬
zeit entschieden bester . Auch ihnen gelingt et» 2. Tor durch Handelfmeter,
somit steht die Partie remis. Ein schöner Alletngang des Durlacher Halb¬
linken bringt für Durlach das Siegestor . « SnigSbach bringt ein« harte
Kot« ins Spiel , aber auch diese Ändert nichts am Resultat. Der Schieds¬
richter konnte nicht immer gefallen. DurlachS 2. erringt über « öntgsbach
einen 4 : 1-Sieg . DurlachS III . Mannschaft schickt die HI . von Grün-Weiß
mit einer « : 0 Niederlage nach Hause . Fr . Fl.

Saseuhach I. — Grünwinkel I. 3 : 6.
Ein beachtenswerter Ergebnis erzielt Hagenbach gegen Srünwinkel.

Der « amps war scharf jedoch immer fair. In der ersten Halbzeit Ist
Grünwtnkel stark überlegen und stand das Resultat schon S : 1 für Grün-
Winkel. Hagenbach leistet nach Wiederbeginn Vorzügliches und kann da¬
durch zwei wettere Tore, denen Grünwtnkel nur ngch einer entgegensetzen
konnte , erzielen. Der Schiedsrichter leitete einwandsret.

Srünwinkel J «d. — Durlach-Ane Jgd . 1 : 2.
Sin vorbildliches Spiel war obiger. Dt« glücklicher« Elf gewann. An

Halbzeit stand bas Tressen 1 : 1 . Ein Fernschuß brachte für Aue den
SiegeStresser. De« vrrblüsften GrünwtnNer Hüter sprang daS Leder über
die HSnde .

ASB . Rüppurr I . — Hohenwettersbach I . 5 : 0.
Dem Spiel der 1 . Mannschaften ging dar der zwetten voraus , da»

Rüppurr 1 : 2 gewann. Um Uhr stellten sich die 1 . Mannschaften dem
Schiedsrichter . Rüppurr hatte Platzwahl und spielte auch gleich mit dem
Wind . Der Mittelstürmer Rüppurrs kann vor Halbzeit ein Tor für feine
Farbe erzielen . Nach Halbzeit derselbe Spieler Nr. 2 und gleich daraus
Nr. 2. DaS ist scheint» Hohenwettersbach doch etwa» zu viel und die
Mannschaft spielte einfach ein zerfahrene» Spiel . Der Halbrechte Rüppurrs
bucht« Rr . 4 und gleich darans Nr . b und somit kann nach dem Schlußpsiss
Rüppurr» I . Mannschaft als Sieger den Platz verlasten . Diese« Spiel
nach, daS Rüppurr vorgeführt hatte, ist «S Hohenwettersbachnicht « Sglicb
gewesen , Tore zu erzielen . Der Schiedsrichter hatte da» Spiel »on « nfan,-

bi » zum Schluß in seiner Hand , denn daS war auch richtig . » . Fr

Turnen
Schauturnen in Durmersheim

Der Arbeiterturnverein Durmersheim legte gestern mit seinem
Schauturnen in der Festhalle ein glänzendes Zeugnis über feine
turnerische Tätigkeit ab . Ein sehr vielseitiges und umfangreiches
turnerisches Programm kam zur Abwicklung und die Leistungen
waren recht gute , »um Teil sogar hervorragend . Schlag auf Schlag
folgten die einzelnen Nummern , die Schüler wie Turner bemühten
sich, das Beste zu bieten . Einen tüchtigen Stamm Eeräteturner , der
auch bei den Freiübungen , Keulenschwingen, im Pyramidenbau uiw .
gut « Leistungen zu vollbringen in der Lage ist , kann der Verein fein
eigen nennen . Das Schauturnen veranschaulichte so recht die viel¬
gestaltige Tätigkeit des Vereins und die einzelnen Aufführungen
wurden sehr beifällig quittiert , nicht minder die Ansprache des Een
E i f « l e - Karlsruhe über „Die Bedeutung des Arbeiter-Turn- und
Svortbundes ".

Raüspori
« rbeiter-Radfahrer-verein Forihhcim. Der Arbciicr-Radfahrcr-Ver»

ein Forchbeim hielt am 20 . Olt . seine dieSIährige Generalversamm¬
lung ab . In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung hätte der Besucd
ein besterer sein dürfen . Nach dem Geschäftsbericht , den der Vorsitzende
Gen. Grüßtnger in sachlicher Weise gegeben hatte , konnte man sest -
ftellen , daß der Verein im Lause des Jahres , trotz Umbau unseres Volks-
Hauses , auf dem laufenden war. Bei der Neuwahl wurde mit Ausnabme
des SchriftsührerS die Gesamtvcrwaltung wiedcrgewäblt. An Mitglieder
hat der Verein etwas zugenommen, was aber im Verhältnis zu den Fg !>, -
rad besitzenden Arbeitern besser sein müßte. Im nächsten Jahre hüll der
verein sein 25jährige S Stiftungsfest ab verbunden mit Bau -
»erwethe. Dies unseren Bruderverein zur Kenntnis. Radfadrer, bestn---
euch nicht so lang , und schließt euch bei dem Bunde an .

Leichtathletik
Bezirks-osfener Serbstwaldlauf .

Schießsport

'»»rchyeim

Mfr « befrei

■4

- er -V. JM. «.,,1 | kiu uiiinnii . m . «'»« - ' II v
bi
' ft,, 0 buri-h

or in glaubbastc Nlde . aber im letzten
,
' scbr guten rechten Verteidiger von 1

'
S

I

Moment
Darlanden

ft Angriff auf Angriff erfolgt beiderseits
nicht abwcbrtcn sauste neben den Kasten . Torlvs

" ,^ das idm leicht gemnchte Spiel beendigen . Las
. t Spielverlauf . Tic 2. M inu 'chaftcn lieferten sich

Unentschieden .
5Vor* <.

lt?’IIbc " on Forchbeim Jgd knapp aber sicher mit
. ? bat sich somit die Gruppenmeisterschast der

•1

U>ir sreudtgst gratulieren. E.H .

^ s,
' • ~ Königsbach I . 3 : 2 .

"ö IS» . , ^ t würdiger Spiel war in Durla» «» irden .
Uonigsbaq ab , zieht mit dem Leder vor DurlachS

Auf Sonntag , 21 . Oktober hatte der Arveiter-Schützenverein Edtg -
de i m in der Pfalz (3 . Bezirk , Gau 21) die Bruderveretne zu seinem 2 0 -
jährigen Stiftungsfest , verbunden mit Gruppen - und Etn -
zelschießen eingeladen. Sechs Ortsgruppen von der Pfalz stnd er¬
schienen , um mit den Edtghetmer Genossen , die in allen Teilen gut ver¬
lausen « Veranstaltung zu begehen . In den Wivtschastsräumen . zum
Franger" sorgte den ganzen Tag ein Streichkonzerl für Stimmung und
Unterhaltung. Im Ncbcnbau war eine mustergültige Dchießanlage errichtet ,
wo der Schießsport im Zimmerstutzen - und Bolzenschteßen seinen geregel¬
ten Verlauf nahm . Der Arbetterschiebsport macht in der Pfalz gute Fort¬
schritte. Kaiserslautern ist zum erstenmal als BundeSmitglted erschienen .
Auch Fricßbeim ist erschienen , um demnächst dem Arbeiterschützenbund bct -
zutrcten . Die AuSnahmc-Bestimmungen über den Schießsport machen sich
im besetzten Gebiet in unliebsamer Weise bemerkbar . Der Genostc Röder ,
Vorsitzender , wurde während der Veranstaltung von zwei französtschen
Beamten scstgenommen und Über zwei Stunden sestgehalten . ES zeigt fich
auch hier , daß der Harmlose Arbeiter-Schietzsport als Folge der nationa¬
listischen Treibereien zu solchen Maßnahmen fübrt . Trotz alledem konnte
Genosse Röder abends 5 Uhr die PretSverlctlung vornehmen und dir an -
ivesendcn Genossen begrüßen . Als Vertreter vom Gauvorstand beglück»,
wünschte Gcnoffc K r e p p e r - Karlsruhe die Genossen von Edigheim zu
ihrem 20 . Stiftungsfest . Als Vertreter vom Bezirk 3 war Genosse König -
LudwtgSbafen erschien. Der Ortsgruppe Edigheim für die in allen Maßen
bekundete Gastsreundschaft ein »Frei Ziel.' Kr.

Der gestern tn dem Waldgelände beim Karlsruher Freien Turuerpiatz
stattgesunden « Herb st waldlaus zeichnete sich durch eine recht starke
Tetlnehmerzahl ans . Allerdings hätte die Beteiligung noch stärker sein
können , wenn nicht einzeln^ Vereine des 3. Bezirks durch Abwesenheit ge¬
glänzt hätten. Besondere ssznerkennung verdient der Waffersportverein
Karlsruhe, welcher nach dem veranstaltenden Verein am stärksten vertreten
war. Die nachfolgenden Resultate zeigen , daß di« Leistungen im allgemei¬
nen gut waren.

Im 1 . Laus 1500 Meter Jugend : 1 . Willi Schässer -FT . Karlsruhe
4 Min . 31,4 Sek., 2 . W. Kern SAJ . Karlsruhe 4 Miix. 32 Sek., 3. A . Ober -
acker-LiedolShetm 4 Min. 36.2 Sek ., 4. E. Lehmann-Blankenloch 4 Min.
:i8,3 Sek. — Im 2 . Lauf 3000 Meter. B -« lasse : 1 . Erwin Heiler , Wasser-
sportverein Karlsruhe 10 Min . 35,6 Sek., 2. Friedlich Dürr, Wassersport
verein 11 Min . 03,4 Sek. — Im 3. Laus , 3000 Meter A-Klasse : 1 . Karl
Beisel, FT . Karlsruhe 10 Min . 12 Sek., 2 . Ernst Eonnenwald FT . Karls
ruhe 10 Miß . 35,4 Sek., 3. Wilh. Gilbert, FT . Karlsruhe. In der großen
Hrrbstftafett« 5vl Runde siegt« tn der A-Klaffe FT . Karlsruhe, tn der
B -Klasse Wasserfportveretn Karlsruhe und tn der Jugend FT . Karlsruhe

W . Le.

I Aus anderen Verbünde«
An» anderen Verbünden. Bezirksliga : Grupp « Baden : Karl»«

ruber FB . —FV . Offenbare 6 : 0. SPVg . Freidirrg—FC . Villinge» 0i0 .
FC . Freiburg—FV . Rastatt 5 : 2 . Gruppe Wartte « 0 « rgr VfB .
Stuttgart —Germania Brötzingen 0 : 0. Sportfr . Stuttgart — vfR . Heil-
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bronn 3 : 1 . Union Böcktngen — Stuttgarter Kickers 0 : 1 . FC . Birkenfeld—
Sportklub Stuttgart 1 : » . Gruppe Nordbayern : Kranken—ALB .
Nürnberg <« : 3. SvVg . Fürth - Bayern Hof 6 : 1 . FB . Würzburg —FC .
Nürnberg 4 : 3. 8G : Bayreuth —VfR . Fürth 0 : 3. Gruppe Süd «
bayern : DSV . München— Wacker München 0 : 1. . Schwaben Ulm-
Bayern München 0 : 2. Jahn Regcnsburg —1860 München 0 : 2. Gruppe
Rhein : 03 Mannheim - VfR . Mannheim 1 : 1. PsaU LudwigSbafcn—
SpVg . Waldhos 2 : 1 abgebr. Mundenheim —Sandhosen 8 : 2. 03 Lud«
wigShasen— Phönix Ludwigshafen 0 : 4 . Germania Bieber—Kickers Of-
fenbach 1 : 1. FC . Hanau — Eintracht Frankfurt 1 : 1 (Privatspiel ) . —
Gruppe Hessen : SpGde . Höchst — SpVg . Arheilgen 1 : 0. FC . 03
Langen — Alemannia WormS 2 : 1. FSPV . 05 Mainz — VfL. Neu- Isenburg4 : 1 . Wormatia WormS—SpV . Wiesbaden 4 : 2. Gruppe Saar :
FV . Saarbrücken—Kreuznach 3 : 0. VfR . Pirmasens —Sportfr . Saar¬
brücken 4 : 0. FC . Idar —F » . Pirmasens 4 : 0 . Saar 05 Saarbrücken—
Boruffia Neunkirchcn 2 : 2. Gruppe Mainz : 60/94 Hanau — Rat -Weitz
Frantfurt 0 : 4 . FSpB . Frankfurt —Viktoria Aschasfenburg 7 : 0. Union
Niederrod — Fechenheim 4 : 0.

Reprüsentativ -Svicl . Weimar : Nationalmannschaft —Mitteldeutschland6 : i .

Nus der Sitzung SesNreisrales Karlsruhe
Die Verträge über die Ausführung der Kirnbachbrücke im Zuge

der Kreisstrabe Nr . 17 zwischen Niefern und Oeschelbronn werden
genehmigt . Für die Entwässerung der Kreisstrabe Nr . 18 in der
Gemeinde Huchenfeld werden die Kosten im Kreisvoranschlag 1829
vorgesehen. — Die Gemeinde Wilferdingen erhält für die Verbrei¬
terung des Kreiswegs Nr . 25 in Wilferdingen einen Kreisbeitrag
von 550 RM . vorbehaltlich der Zustimmung der Kreisversammlung
zugesagt, ebenso die Gemeinde Knielingen zur Erstellung der Ge¬
meindewasserleitung einen Kreisbeitrag von 8000 RM . — Wegen
Beleidigung eines Kreiswegwärters wird Strafantrag wegen Ve -
amtenbeleidigung gestellt . — Die Gründung bäuerlicher Bersuchs-
ringe an den Kreislandwirtlchaftsschulen ist finanziell zu unter¬
stützen . — Die Stelle des Kreislandwirtschaftslehrers an der neu
errichteten Kreislandwirtschaftsschule in Breiten wird dem Divlom-
landwird Adolf S t a n g in Durlach übertragen . — Für die Instand¬
setzung eines unter Denkmalschutz stehenden Gebäudes in Breiten
wird ein Kreisbeitrag gewährt . — Für Schüler aus den Landge¬
meinden des Kreises werden Schulgeldbeihilfen zum Besuch städt.
Mittelschulen im Gesamtbetrag von 13 000 RM . auf die Kreiskasse
übernommen . — Als Kreisfürforgerinnen treten in den Kreisdienst
die FürsorgerinnAl Fräulein Johanna Kämmerer von Bruchsal
und Fräulein Hildegard Palm von Mannheim ein . — Zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose im Kreisgebiet wird eine Kreistuber¬
kulosefürsorgestelle errichtet. — Als Fürsorgearzt wird Herr Dr . med .
Friedrich K a v v e s in Karlsruhe berufen .

^

Kleine badische Lbronib
* Kuvvenbeim , Amt Rastatt . In der Nähe des Bahnhofes ge¬

riet der Bürger Johann Wetzel unter ein Fuhrwerk . Er trug
mehrere Rivvenbrüche und anscheinend auch innere Verletzungen
davon.

Jllenan . Auf dem Wege von Oberachern nach der Jllenau
würbe zur Abendstunde ein junges Mädchen von zwei Männern
eines Kraftwagens aufgefordert , mitzufahren und den Weg zu zei-
pen . Als das Mädchen sich weigerte und flüchtete, sollen es die
leiden Männer verfolgt haben , unter der Drohung zu schieben, das
Mädchen konnte jedoch in die Anstalt flüchten. Bereits Mitte Ok¬
tober soll auf der Sasbacker Landstrabe ein nächtlicher Ueberfall
zu unsittlichen Zwecken auf ein Mädchen aus Lauf verübt worden
sein .

Billingen . Ein aufsehenerregender Vorfall spielte sich am
Donnerstag in einem hiesigen Gasthaus ab. Ein 17 Jahre alter
Bursche aus Schwenningen batte sich in ein Hotelzimmer einge¬
schlichen und war gerade dabei , das Zimmer zu durchschlichen, als
von auhen Schritte ertönten . Sofort verschwand der Eindringling
unter dem Bett , wo er von dem eintretenden Gast entdeckt wurde.
Dieser eilte nach unten , um Hilfe zu holen. In der Zwischenzeit
flüchtete der Einbrecher auf den Dachboden . Hier wurde er von
der Gendarmerie in anscheinend bewubtlosem Zustand mit einem
offenen Mesier in der Hand gefunden . Seine Schuhe hatte er be¬
reits aufs Nachbardach geworfen, so mußte er in Strümpfen den
Weg zum Gefängnis antreten . Seine Papiere bestanden in Straf¬
zetteln und Entlassungsscheinen aus den Eefängnisien .

Säckingen. In der Station Stein -Säckingen wurde der ver¬
heiratete Rangierarbeiter Edwin Wunderlin vonMumpf von
einer Lokomotive erfasst und zu Boden geschleudert , so dab er in
schwerverletztem Zustand in das Bezirksspital überfuhrt werden
muhte.

Ringsbeim . Der 76 Jahre alte Landwirt Konrad Haffür
lief beim Gang in die Reben in ein daherkommendes Auto und
wurde sehr schwer verletzt , Im Ettenbeimer Spital ist er verstorben.
Den Führer des Autos trifft keine Schuld.

Pfullendorf . Unter dem Verdacht, sein Anwesen in Brand ge¬
steckt zu haben , wurde der Landwirt I . Ganter aus Waldbeuren
in Untersuchungshaft genommen. Auch sein früheres Anwesen in
Neuhaus war damals in Flammen aufgegangen.

Weiterdingen (Amt Engen) . Am Samstag vormittag ,etwa gegen g Uhr, lösten sich in dem Basaltwerk Hohenstoffeln aus
bisher noch nicht aufgeklärter Ursache aus ziemlicher Höbe Steine
los und rissen zwei dort beschäftigte Arbeiter mit sich. Da die grobe«
Blöcke aus ziemlicher Höbe die Arbeiter trafen , wurden die Körper
der beiden Unglücklichen vollkommen zermalmt . Sie waren
sofort tot . Es bandelt sich um einen Paul G r e u t 11 ans Weiter -
drngen und einen gewisien M a n z aus Tuttlingen . Di« Leichenboten in ihrer Zerstümmelung einen fürchterlichen Anblick .

Vom Bodensee . Von der Gendarmerie in Hergensweiler wurdeder steckbrieflich gesuchte Georg Schmied aus Ringsee, der am
17. September 1928 bei Friesenried in Bayern den Händler Taver
Meir erstochen hat , aussindig gemacht und darauf mit Hilfe von
zwei wurttcmbergischen Landjägern unweit Tettnang in einem
^ .ss/sbaus verhaftet . Er batte einen geladenen Revolver und ein
feststehendes Messer in der Tasche . Seine Geliebte , die durch Zu¬fall in die Hände der Gendarmerie geriet , verriet den Mörder .

- t . Müllbeim , 26 . Okt . Bei der Inanspruchnahme der Ver-
aXä mittelloser Wanderer wurde hier in Müllheim derLOiabnge Kaufmann Otto Schoch aus Herisau (Schweiz) festge-nommen und an die schweizerische Polizei ausgeliefert . Schoch warim c-anndungsblatt ausgeschrieben, weil er einer Firma seineslt^es ®u ®tß ' nn des laufenden Monats 4200 Frankenunterschlagen batte . Das Geld bat er bis auf einen kleinen Restvertan .

Wutöschingen (Amt Waldsdut ) . Dßnnerstag abend brach
r k ^ “mtntumroalperf Wutöschingen beschäftigte Schloss«
lebrlip Friedrich Kiefer bei seinen Verwandten in Virkend«
™ sT1? - ln„ bl,e ^ irisch betriebene Futterschneidmaschine. Dab
Wede ln« linke Hand bis an das Handgelenk vollständig abgkletterte mit seinem Armstumpf ,

^ 'ker des Heubodens herunter und sprang in ein nabegeleg
m u* ’ croot . ' l>m von den Gästen der Arm abgebunbwurde , bis ein berbelgerufener Arzt zur Hilfe eilte.

in der Wallbrunnstrabe wohnhafte Landwi
,
*n. leistem Hofe einen berabgefallenen Televbondraaufbeben , der der fernem Herabfallen mit dem Drabt der Lichtlk’

f.
'

m - n und sich dadurch mit EI«Beim Ansasien des Telephondrabtes vcbrannte sich der Bedauernswerte den ganzen rechten Arm.ker Straßenkreuzung Eisenbahn - und Sinterdo ,.urzte ein Motorradfahrer dadurch , dab er die Kurve zu gni und in einen Kartenzaun hineinfuhr . Das Fahrzeug übe> sich , wobei der Führer zu Falle kam , ohne jedoch nennenwerie Verletzungen davonzutragen . Das Motorrad wurde stark b
schädigt «nd mubte abgeschlevvt werben

Heidelberg. Infolge Versagens irr ör .ustuiie uhbk e .n Le
öMto auf da» Gartengeländer der Ehristuskirch», verstng sich dort u

wurde auf die Höhe gehoben. Diesem Umstande ist es zu verdanken,
dah eine von dem Auto erfabte Frau mit leichteren Verletzungen
davonkam.

Nubloch bei Heidelberg. Das dreivierteliährige Töchterchen des
Arbeiters Ludwig Frank kam vom Kinderwagen aus der auf dem
Tische stehenden Kaffeekanne zu nahe . Der heibe Kaffee ergab sich
über das Kind . Das arme Geschöpf mubte mit schweren Brandwun¬
den ins Krankenhaus gebracht werden.

* Neckarsteinach . Der Anhänger eines Pforzheimer Weintrans -
vortwagens einer Pforzheimer Firma kippte beim Wenden um.
Dabei ergab sich das edle Nah von fünf Fäsiern — etwa 5000 Liter
— auf die Strahe .

- t . Altsimonswald (Amt Waldkirch) , 26. Okt . Durch das
Fingerabdruckverfahren hat man die Persönlichkeit des Mannes
feststellen können , der vor drei Tagen aus der Wildgutach gezogen
wurde . Es bandelt sich um den 61jährigen Sattler Oswald V e t -
t e r aus Goblis bei Leipzig. Der auf der Wanderschaft befindliche
Detter kam in der Dunkelheit vermutlich vom Wege ab und stürzt«
über einen 12 Meter hohen Sang in die Wildgutach, den Neben-
flub der Elz , in welchem er ertrank .

* Das Geld auf der Strahe . So sonderbar und unglaublich
es klingen mag, aber noch beute hat das Sprichwort seine Berech¬
tigung . Es kommt nur darauf an , die Situation zu erfassen und
die Konjunktur auszunutzen. Dab gerade die Schuljugend es ver¬
steht , beweist folgende amüsante Begebenheit , die sich dieser Tage

in einer Ortschaft an der Bergstrahe zugetragen bat . $ | e « 0
merie erhielt von dem Bezirksamt die Weisung, auf der ^
durchsangsstrahe GeschwindigkeitsstovvungeNL
nehmen und postierte sich bekanntlich, wie üblich , in Ziv"
übersichtlichen Stellen , um die Kraftfahrer in die Falle r» ^
Einige findige Buben , die dieses bemerkt batten , beschlossen | ^
aus Kapital zu schlagen und besetzten die Ortsausgänse . ^ >
jeden Automobilisten anhielten , um ihn vor der Stovv9 jfj w
warnen . Die Automobilisten waren natürlich für b>esei > f
sehr dankbar und gerne langte jeder in seine Westentasche « ^
dem Jungen eine kleine Belohnung . Die Gendarmerie so«
diesem Tag über das Resultat der Stoppungen gewunden ,>
da nicht ein einziges Strafmandat zu Protokoll genommen .((j
konnte. Da die Warnung der Automobilisten vor
nicht verboten und infolgedessen auch nicht strafbar ist , l
dieses Beispiel sicherlich bald Schule machen .

Aus der Siadt Durlach
verunglückt; es muhte ihm ein Bein abgenommen werden. -e«

uvuvuvmmvu **/v *-'' '
^ |jl

Schweinemarkt am 27 . Oktober. Der Markt war ^ v
34 Läuferschweinen und 281 Ferkelschweinen; verkauft ®u gäul™!
Läuferschweine und 212 Ferkelschweine. Preis per Paar » w
schweine 55—68 -4t, Ferkelschweine 22—34 X ^

s>5!
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tolltä

. Hsch«Unfall . Im Eisenwerk G r ö tz i n g e n ist ein ^
!-tr

Aus aller Well
Zusammenstotz zwischen Stratzenbahn und Lastkraftwagen

In Berlin stieb in der Müllerstrabe ein Lastkraftwagen mit
einem Straßenbahnwagen zusammen, wobei der Vorderperron des
Strabenbahnwagsns vollkommen eingedrückt wurde . Bei dem Zu¬
sammenstob wurden zwei Personen tödlich , drei schwer und 15—20
leicht verletzt.

Zuviel Kartoffeln in Berlin ?
Der Kartoffeleingang in Berlin ist, wie die Reichsbahndirek¬

tion mitteilt , so grob, dah die Ware nicht mehr untergebracht wer¬
den kann. Die Eingänge gingen über das hinaus , was die Bahn :
Höfe fasien können. Die Lage wird dadurch noch verschlimmert, dab
sich unter den Eingängen .viel Kommissionsware befindet , di« ohne
Bestellung nach Berlin kommt . Zum Beispiel sind auf dem Ost-
baynhof von 206 Wagen im ganzen 73 Wagen Kommissionsware.
Wenn sich die Verhältnisse auf den Berliner Bahnhöfen nicht bes¬
sern, wird sich die Eisenbabnverwaltung genötigt sehen , das Stand¬
geld zu erhöben, um dadurch die Entladung der standgeldpflichtigen
Wagen zu erreichen. (Ob wohl die ärmere Bevölkerung Berlins
auch der Ansicht ist, dab zuviel Kartoffeln da seien ? Wir bezweifeln
es. Die Red .)

Sieben Selbstmorde, acht Selbstmordversuche
Berlin , 29. Okt . Der Berliner Polizeibericht verzeichnet sieben

Selbstmorde und acht Selbstmordversuche, die von Samstag abend
bis Sonntag mittack verübt wurden.

Eiftmordaffäre in Aarau
Unter dem Verdacht, einen bei ihr wohnenden pensionierten

Eisenbahnbeamten Meier , der im Sominer 1924 unerwartet starb,vergiftet zu haben , wurde eine früher in Suhr wohnende, viel be¬
suchte Wahrsagerin verhaftet . Das Vermögen des Vergifteten mit
36 000 Franken fiel an die Eiftmörderin , ohne dab es den Verwand¬
ten des so unglücklich ums Leben Gekommenen möglich war , diese
Tatsachen anzufechten. Sie soll auch einer Frau Dietiker in Suhr
Gift gegeben haben, um den Mann der Dietiker zu beseitigen, was
auch gelang . Nach der Untersuchung der sterblichen Ueberreste Die-
tikers , die Arsenikvergiftung ergab , beging Frau Dietiker Selbst¬
mord. Die Exhumierung der Leiche Meiers hat nun ebenfalls zur
Feststellung starker Mengen Arsenik im Körper geführt , so dah die
Wahrsagerin jetzt als überführt angesehen werden kann.

Zugzusammenftotz auf dem Kölner Hauptbahnhof
Auf dem Kölner Hauvtbahnhof stieb der von Jünkerath kom¬

mende Personenzug 505 auf den nach Hamburg bereitstehenden FDs
Zug 212 . Der Zug hatte nur noch geringe Geschwindigkeit . Bei
dem Zusammenstoh erlitten fünf Reisende, ein Schaffner , wei Ange¬
stellte der Mitropa und eine Dienstfrau leichtere Verletzungen. Der
Sachschaden ist unbedeutend .

Der Bergmann -Prozetz
geht seinem Ende entgegen. Mit den Plaidoyers soll Ende der
nächsten Woche begonnen werden. Die Verhandlung am Freitag
belastete Major v . Sindenburg äuherst schwer. Der Kaufmann
Landauer , der die Bergmannsche Filiale in München leitete , er¬
klärte , Sindenburg sei plötzlich in der Münchener Filiale aufge¬
taucht, ohne dab seine Tätigkeit Bergmann befriedigt « . Sindenburg
sei deshalb in der Folge hauptsächlich nur noch als Schlepper für
Geldgeber gebraucht worden ; man spekulierte dabei auf den Namen
Hindenburg . Major v . Sindenburg hatte für jede Auskunft , die er
gab, 20 Mark und ein halbes Prozent von den Anzahlungen er¬
halten .

Unterschlagung beim Finanzamt Regensburg
Das Finanzamt Regensburg Ist durch Unterschlagungen des

Obersteirerinspektors Legat um rund 114 000 Mark geschädigt wor¬
den. Der Beamte hatte unmittelbar vor seiner Festnahme in Bad
Reichenball sich durch Selbstmord dem Richter entzogen. Als unser
Regensburger Blatt seinerzeit die Unterschlagung aufdeckte / suchte
die bürgerliche Presse wochenlang den Fall zu vertuschen , da Legat
ein nationaler und streng kirchenfrommer Mann war . Jetzt gibt
das Finanzamt die Unterschlagung in einer öffentlichen Erklärung
in vollem Umfange bekannt und betont , dah weitere Beamte in die
Angelegenheit nicht verwickelt sind.

Wilhelms Schwager als Zirkusreiter
Alexander Zoubkoff, der berühmte Gatte der Prinzessin Vik¬

toria von Schaumburg -Livve und Schwager des Exkaisers, bereitet
für die Welt und insbesondere für die Pariser eine neue Ueber-
raschung vor. Er wird in der französischen Hauptstadt demnächst
als Zirkusreiter auftreten . Schon vor einigen Tagen mubte ein

C kr

Pariser Blatt zu berichten, dab Zoubkoff von einem- WandsAl (Äj
in Luxemburg engagiert worden sei. Diese Nachricht w tt . ' :,1 j, >«u
(tätigt . Zoubkoff erklärt , er sei früher russischer Kavallerie ji «na
gewesen , und er werde einen glänzenden Schulreiter abgevu ' ,
übrigen bezahl« die Prinzessin seinen ganzen Lebensunterv" » ■« t-
das kränke ihn . Seit wann ?

„Wohltäter " der Menschheit ^
^ tnu

Bor dem Schöffengericht Berlin -Mitte begann am
ein Heilmittelschwindelprozeb gegen den Chemiker Otto K »
und sechs Mitangeklagte , darunter drei Aerzte «JA

® »
Apotheker , wegen Betruges und Vorspiegelung m i 5n
(« «( ah aT « nnh htA anbcft **fachen. Käsbach soll als Hanptinteressent und die andere» .j(j
klagten als Geschäftsführer und Betriebsleiter feit über $

Ehro" '
h

"Jahren in groben Mengen Heilmittel in Gestalt von
Tabletten , IT

Chromonal - Elexier , Mundwasser Lpund Streupulver
vertrieben haben, die völlig wertlos waren . Die TablevrjPlc . 1
Elixiere sollten zurBekämpfungderSyphilis u»® .,} t
Geschlechtskrankheiten dienen ; im Jahre 1024 ist jedoch berr >

^den Berliner Professoren Wassermann und Joachimmoglu »»
^ i v 1 1

Gutachten dargetan worden , dah die Präparate angetan i* ...wmuufuu WUHUUU ivyivtn , vun vi ( ^ nuvuiuii ; uuut -i **» < m .
den syphilitisch Erkrankten Gehirnerweichung , Herz - , Rrrve »

^
andere Körperkrankheiten berbeizuführen . Der Saupt »»^ ^ N-
Käsbach ist gelernter Apotheker. Er begann 1907 mit der ^ »>
ftAM MAM AA *fMtt ^ » ( Mf)AMA1)rtlAtt rtfuttt flrtfh ? Ltion von Heilmittelprävaraten , kam aber bald wegen des -a
eines Mittels „Frauenwohl " mit den Gerichten in Konti' ytu
Jahre 1910 gründete er eine E . m. b. H . «nd begann mrt
stellung seiner Cbromonalvrävarate . Er ist durch seine L. !*'
leien zu einem reichen Manne geworden. Vor dem Kriegt "

^einen Jahresumsatz von 300 000 Mark . Käsbach gab i» I
jfder Verhandlung zu , dah die Präparate Chrom -Elixier un®

Mundwasser ,nichts weiter als konzentrierte » Wakk ®^
ftofffuveroryd ^enthalte « hätten . Zu der Verhandlung find 17 Sachversta» .

laden . Interessant ist» dah Käsbach mit keiner erschwind «Hder» die Kieler Billa des früheren Kronprinzen kaufen W"

i«i v - '
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Das Eisenbahnunglück in Rumänien
Nach dem Corriere della Serra sind bei dem Eisenbab » . f

bei Rocoa in Rumänien nach den bisherigen Feststellunĝ »
sonnen getötet und 48 verletzt worden.

Weiteres Opfer -er Oebrü-tt
Hei-ger

Der bei der Verfolgung der beiden Raubmörder Hei ®»^
verletzte Gärtner Willi Peters ist seinen Verletzungen

Die Brieftasche des Heidger mit viertausend r
Raubgeldern ist noch nicht gefunden. Der Koffer , in
Geld befand, war geöffnet, als man ihn im Gebüsch entdeck '

^ \
Icheinlich hat ein Fremder aus dem groben Zuschauerkreib
Belagerungsnacht das Geld an sich genommen.

lleber den Aufenthalt der Heidger in Münch®"
wird noch berichtet:

Die drei kamen im Juni nach Bayern , mieteten

!!«N

schein Namen in Seehausen am Staffclsee
'
ei nunb vsrbl 'k®

^
bis zum 19 . Juli . Sie vertrieben sich die Zeit , wie Linue »
gibt , mit

Eebirgstouren , Paddeln und Tanz.
Am 19. Juli riesen sie in einer Wirtschaft einen Streit i»lLjj «'■
Gästen hervor , über die sie berfielen . Ein Kaufmann
Messerstich in den Rücken . Lindemann wurde damals ^
schlagen und erhielt eine Kopfverletzung. Am 23. Juli er« ^
sie mühten nach Hause zurückkehren , da sich ihre Eltern
ten . Sie fuhren auch in einer Kraftdroschke weg . Ob
damals wirklich verlassen haben , ist noch nicht bekannt. ~

p«tAwaren sie am 29. August wieder in München, wo sie, ^ v'T
auf der Polizeidirektion halbfertige Pässe, Pahformulare .
vel stahlen. Es ist nicht ausgeschlossen , dah die drei
elf schweren Einbrüchen in der Zeit vom 31 . August bis
tember in Bogenhausen, und vor allem in Schwabing,
Wohnungen als Täter in Frage kommen .

Kommunistisches Kin- eriie-
Dreht euch nicht rum
Das Eki gebt um, —
Zar Stalin , der Gute
Hebt drohend die Knute !
Dreht euch nicht rum
Der Tbälman geht um !
Das Maul gehalten —
Ihr Jammergestalten !
Dreht euch nicht rum

Der Rausschmih geht um —
So enden die braven
Gehorsamsten Sklaven !
Dreht euch nicht rum
Die Pleite geht um —
Heut Führereichen —
Und morgen schon Leichen !

K a bli au .

Chlorodont beseitigt üblen Mundgeruch und
hätzlich gefärbten Zahnbelag

Hamburger Sommumstenakb ^
zusammengebrochen

Hamburg, 28. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der wild*

nistische Hafenarbeiterstreik ist zusammengebroche«. Die
nisten haben den Zusammenbruch ihrer Aktion offiätefl
Sie entsandten am Sonnabend eine Delegation zur
um von der Einstellung des wilden Streiks Mitteilung
lassen.

Flucht aus -eT ckpv ^
Die kommunistischen Geschäftsführer der StuttgM ^ ck

waltung des Deutschen Metallarbeiterverbandes , S «ner
nrrmein , sind aus der KPD . ausgetreten . Die Verio»
kommunistischen Politik hat sie angeekelt. ^

Für Technisch« Nothilfe haben die Deutschnation^ ^ ^
Im Reichstag ist ein Antrag der Deutschnatl /

gegangen, der die Reichsregierung auffordert , zu oer » . tjcp* «
auch in den Haushalt des kommenden Etatsjabres «'
sprechenden Kapitel für Zwecke der Technischen
trag in der bisherigen Höbe eingestellt werde.

™
kratie wird den Deutschnationalcn die entsprechende
omrdsn lagen.
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